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Sei öen öeutlchen Kriegsgefangenen
in Siferta .

Als französischer Untertan hat ein Kaufmann , dessen Heimat
die deutsche Schweiz ist , die Dardanellenkämpfe mitgemacht . Er
wurde verwundet und kam mit zahlreichen Leidensgenossen nach
Tunesien , wo er bis zu seiner völligen Genesung verblieb . In
fesselnder Weise schildert er jetzt in der . Neuen Zürcher Zeitung "
seine tunesischen Erlebnisse ; von ganz besonderem Interesse sind
seine Mitteilungen über ein in der Nähe von Biserta befindliches
deutsches Gefangenenlager : „ Wir trafen, " erzählt er , „ ein Lager
von etwa 200 deutschen Kriegsgefangenen , das inmitten eines
Palmen - pnd Olivenhaines idyllisch gelegen war . Es waren mei -
stens Badenser , Pfälzer und Kurpfälzer , und sie waren sehr ver -
wundert , einen Franzosen zu treffen , der ebenso gut deutsch sprach
wie sie ; ich klärte sie über dies Rätsel auf . Sie boten alle einen
braunen , von Gesundheit strotzenden Anblick mit ihren dicken
Backen und mit ihren fast schwarzen , muskulösen Armen . Bei -
nahe alle hatten ihre Hemdärmel aufgekrempelt und schauten wehr -
bar trotzig chrein ; sie boten mir alle freundlich guten Tag und er -
kundigten sich , wie es . draußen " ausjehe , und ob es bald aufhöre .
Da trat ein Offizier hinzu und fragte mich ein bißchen spöttisch ,
ob wir die Dardanellen schon hätten . Ich gab ihm zur Antwort :
in zwei bis drei Wochen ( es war Ende Juli ) , obwohl ich es selbst
nicht glaubte . Er lachte mir ins Gesicht und meinte : „ Na , Kleener ,
Sie werden Großvater sein , wenn Sie sie haben . " Ein bißchen
in meinen Gefühlen verletzt , wandte ich mich wieder den anderen
zu . Wir kamen auf die Kost zu sprechen . Sie beklagten sich alle
über das fade , weiße Brot , über die vielen Tomaten und Zwiebeln ,
die sie essen müßten , und die ganze Zeit hätten sie nur Schafsleisch .
Sie konnten nicht begreifen , daß dies die einzig rationelle Ernäh -
rung in diesem Klima sei , daß Schweinefleisch direkt gefährlich und
daß Zwiebeln und Tomaten das beste Mittel gegen Fieber und
Verdauungsstörungen — Krankheiten , die in engem Zusammen -
hang mit dem tropischen Klima stehen — sind .

Später , als ich nach Marseille kam , hatte ich Gelegenheit , auf
der Ueberfahrt mit einem Sanitätssoldaten , der 11 Monate Ge -
fangener in Bayern gewesen war , zu sprechen . Bei der Gelegen -
hcit konnte ich einige interessante Parallelen ziehen . Der Mann
war ein gemäßigter , sehr intelligenter Schulmeister aus Tindja
in der Nähe von Tunis . Auch er beklagte sich über das Essen : das
Brot sei ein Greuel für einen Franzosen , die ganze Nahrung un -
verdaulich und schlecht zubereitet . . . Es ist ja wohl zu begreifen ,
daß ein Deutscher eher die französische als ein Franzose die deutsche
htahrung verträgt . Was die Behandlung durch die Zivilbevölke -
rung anbetrifft , so sei sie , gab er zu . in Deutschland zu seiner Per -
wunderung fast freundlich gewesen . Man habe sie mit einem mit
Wohlwollen gemischten Bedauern betrachtet , wie man Kinder an -
sieht , die einen Fehltritt begangen haben . Die deutschen Gefange -
nen aber sagten mir , sie seien in Marseille vom Pöbel , der , wie ich
besonders unterstreichen will , mehr aus Italienern als aus Fran -
zosen besteht , schwer beleidigt und verhöhnt worden . In Tunesien
selbst sah man über sie weg ; nur des Abends , wenn sie in ge -
schlössen «» Reihen im Taktschritt von der Arbeit zurückkehrten , be -
trachtete die Bevölkerung mit Staunen die hohen Gestalten , wie
sie mit stolz erhobenem Haupte daherkamen , umgeben von den
blitzenden Bajonetten der kleinen algerischen Landstürmler . . . .

Was die Arbeit betrifft , die von den Gefangenen geleistet
werden muß . sy wurde mir folgendes gesagt : Die Deutschen standen
morgens um 5 Uhr auf , tranken den Kaffee und gingen ' Ad Uhr
an die Arbeit ; um 9 Uhr kamen sie zurück , bereiteten ihr Mittag -
essen und durften dann bis um 2 Uhr Siesta halten ; ' A3 Uhr
wußten sie wieder an der Arbeit sein ; um S Uhr war Feierabend .
Sie waren am Bau einer Straße in der Nähe von Ferryville be -
schäftigt und nahmen immer große Steinkrüge voll Trinkwasser
mit hinaus . Sie mußten , wie sie mir selbst sagten , nicht zu strenge
arbeiten , nur sei die Hitze unleidlich . . . Sie schliefen unter
großen Zelten , ungefähr 20 zusammen , und hatten als Unterlage
eine Strohmatratze , die auf einem Holzgestcll ruhte . Zum Be -
decken hatte jeder eine Fußdccke , was unter jenern Himmel voll -
ständig genügt . Regelmäßig erhielten sie ihre Pakete und Briefe
aus der Heimat sowie Geldsendungen . . . Regelmäßig durften
sie auch die Zeitungen des Landes kaufen und einige , die Fran -
zösisch konnten , übersetzten ihren Kameraden den Inhalt der Tele -
gramme . Sicherlich wird nirgends der Verlauf des Krieges mit
soviel Spannung verfolgt , wie in einem Gefangenenlager . Ich
fragte einen der Männer , wieso er alle Kriegsneuigkeiten sogar
besser als wir wisse , obwohl er doch kein Wort Französisch könne .
Er gab mir zur Antwort , daß er , wenn sein Kamerad vorübersetze ,
zwischen den Zeilen lese , und das könne er auch auf Deutsch .
Hierauf wandte ich mich wieder an den Offizier , der noch nicht

lange im Lager war und vorher an der russischen Front gekämpft
hatte ; ich fragte ihn , was er von den Russen halte . „ Die Russen
sind Löwen, " meinte er , „die von Kamelen gefuhrt werden . " Ich
übersetzte diese Antwort meinen französischen Kameraden , worauf
sie Bravorufe ausstießen . . .

Petersburger Sturmzeichen .
Die unheimlich dumpfe , düster drohende Stimmung , die gegen -

svärtig in Petersburg herrscht , wird in einem auch die materielle
Not der Bevölkerung scharf beleuchtenden Aufsayc �des „Rjetsch "
geschildert , dessen Inhalt wir wiedergeben : In den Straßen macht
sich ein beängstigendes Geräusch fühlbar ; es ist kein Schreien und
Klagen , sondern ein dumpfes Murren und Summen . Man
streitet nicht mehr über das Schicksal der Moskauer Kongreß -
beschlüsse , nicht einmal mehr über die Frage der Wiederein -
berufung der Duma und über die Matznahmen , die dazu ge -
troffen werden müßten . Die Ereignisse überstürzen sich ja so jäh ,
daß die Neuigkeiten des neuen Tages die Sorgen und Streitfragen
des eben vergangenen verdrängen . Das Leben steht nicht still ,
sondern hat bei uns jetzt ein so überhastetes Tempo eingeschlagen ,
daß die Menge nur eine ungewisse Empfindung , keine klare Vor -
stellung davon hat . Wandert man durch die Straßen der Haupl -
ftadt , so gewinnt man den Eindruck , daß sich ihr Bild in den letzten
Tagen wesentlich und entscheidend gewandelt habe . Wie hätte wohl
früher die Polizei Volksversammlungen in Petersburg geduldet ?
Sie waren auch gar nicht üblich , und jetzt sind sie die alltäglicksite
Erscheinung . Sogar auf rem Ncwskyprospekt kann man die Haufen
dicht aneinandergedrängt sehen . Noch in der vorigen Woche waren
Flüchtlinge zu wirren Knäueln geballt , die so grell von dem ge -
wohnten ruhigen Eindruck des Newskyprospekt abstachen . Jetzt
sind keine Flüchtlinge mehr in der Hauptstraße anzutreffen , aber
an ihre Stelle sind andere Typen getreten , Gestalten und Erschei -
nungen , die sonst eher überall anders als gerade dort ihre Ver -
sammlungen abzuhalten pflegten .

Diese neuen Volksmassen , die nun Petersburg überfluten
und bis in sein Herz eindringen , setzen sich aus Mannern und
Frauen , aus Greisen , Jünglingen und Kindern zusammen . Alle
cBerufe , alle Stände find hier vertreten . Alles sind Leute , die der
Hunger treibt , die unter der Teuerung stöhnen und murren und sich
für einige Stunden hier aufstellen in der Erwartung , zu den Läden
zugelassen zu werden , wo ein Pfund Zucker , Tee oder dergleichen
mehr verkauft werden soll . Je knaper die Lebensmittel in Peters -
bürg werden , je drohender das Gespenst der Not an allen Ecken und
Enden seinen grausigen Schatten erhebt , desto stärker wird die
Erregung in diesen dumpf geballten Menschenhaufen , desto wilder
erklingt der Schrei nach Abhilfe , macht sich die Forderung geltend ,
daß Vorräte herbeigeschafft werden müssen . Die Menschen , die
hier stundenlang so tatenlos beieinander stehen , wühlen sich immer
mehr hinein in den Gedanken anjich selbst , an ihre persönlichen
Bedürfnisse , an ihre Not . Ihre Stimmung wird immer düsterer
und anklagender — und darin liegt augenblicklich eine große Ge -
fahr für den Staat . Und Abhilfe ist fern und weit im Felde .

Anstatt der Organisation , von der so viel geredet wird , die
uns unbezwingbar machen und dem Feinde eine einmütige über -
wältigende nationale Kraft entgegenstellen soll , greift immer mehr
Zersplitterung und Loslöiung um sich. Und das Traurigste hier-
bei ist , daß wir lediglich durch eigene Schuld zu diesem Zustande
gelangt sind . Wäre bei uns tatsächlich ein Mangel an Lebens -
Mitteln vorhanden , so würden alle bereitwillig das geforderte
Opfer auf sich nehmen , wie es ja mit all den anderen Opfern des
Krieges der Fall ist . Aber Rußland hat ja Ueberfluß an Lebens -
mittel » , wie man ruhig behaupte� darf . Wäre die richtige
Verteilung und Organisation da, wir könnten nicht nur selbst satt
werden , sondern auch unsere Verbündeten satt machen , wenn der
Durchgang durch die Dardanellen offen stände . Tie furchtbare
Krisis in der Ernährung , die sich an vielen Orten und selbst in der
Reichshauptstadt geltend macht , hat nur in der Planlosigkeit , in
dem völligen Mangel einer Organisation ihren Grund . In Mos -
kau hat man z. B. die Studenten der Universität dazu angehalten ,
den Holztransport zu besorgen . Anstatt die akademische Jugend dem
Militärdienst zuzuführen , wie in einer Ministerkonferenz beschlossen
wurde , wird sie zu groben , niedrigen Arbeiten herangezogen , als
ob dafür keine anderen Leute mehr vorhanden wären . Vier
Monate sind bereits verflossen , seitdem eine Beratung die andere
jagt , die alle den Zweck haben , sür den Kriegsbedarf und für die
Volksernährung zu sorgen . Unterdessen wartet das Volk mit fieber -
hafter Spannung auf die sogenannte Erneuerung der Gewalt ,
die es von allen Bedrängnissen befreien soll . Nur auf dem Gebiete
der Kriegsleitung ist einiges geschehen , sonst ist nichts um ein
Haar besser oder anders geworden , und die Vorbedingungen zur
Äufrechterhaltung deS normalen Lebens sind heute genau so wenig

vorhanden wie vor Monaten . Im Gegenteil : es ist schlimmer

geworden . Und ein Straßenbild , wie das auf dem Newskyprospekt ,

muß als ein Sturmzeichen aufgefaßt werden , vor dem man sich in

acht nehmen soll. _ _

kleines Feuilleton .
Zum Schutz der Schauspieler .

„ Der neue Weg " , das Blatt der Deutschen Bühnengenossenschasb
veröffentlicht zwei Punkte aus einem Biihnenvertrag , der die Schau¬

spieler als Bürger minderen Rechtes behandelt :
Das Fürstl . Schwarzburgische Theater Arnstadt , Rudolstadt ,

Sondershausen , Direktion Julius Heydecker , fügt seinen Verträgen
ein gedrucktes Formular mit Bestimmungen bei , von denen Punkl 1

und 2 lauten :
1. Die Direktion hat das Recht , den zwischen den Kontra -

henten geschlossenen Vertrag mit einer fortlaufenden achttägigen
Kündigungssrist ohne jede weitere Entschädigung zu lösen .

Diese Veriragstösung kann jedoch nur staltfinden , wenn die

Direktion die Verträge des gesamten Personals löst .
2. Bittgesuche irgendwelcher Art — sei es nun direkt oder in -

direkt — an die Hohen und Höchsten Herrschaften des Fürstlich

Schwarzburgischen Hofes zu richten , ist strengstens verboten und

zieht die sofortige Lösung des Vertrages der Beteiligten nach sich .
In Arnstadt scheinen merkwürdige Vorstellungen von dem Recht

der Angestellien zu herrschen . Sogar das Petitionsrecht wird ihnen

versagt und Verstöße gegen diesen Verstoß gegen das Recht werden

mit Brotlosmachnng bestraft .
Mit Recht empört sich das Blatt der Schauspieler über eine

solche Behandlung , und bemerkt , daß es derartige Petinonen auch

nicht für geeignet hält , die Würde des Schauspielerstandes zu er -

höhen . Das einfachste Mittel gegen die Petitioniererei hat der Herr
Direktor offenbar übersehen : er stelle seine Angestellten so, daß sie
nicht nötig haben , die hohen usw . Herrschaften zu belästigen .

Notizen .
— Die Volksunterhaltungs - Veranstaltungen

des Schillertheaters nehmen am Sonntag , den 17. Oktober ,
ihren Ansang. Im Charlottenburger Schillertheater findet am

Sonntogmittag 12 Uhr das erste « onntagskonzert statt .
an dem das Klavierquartett op . 23 in <Z- ! - loU von Brahms und

Mozarts Klaviertrio in E - Dur Nr . 3 zur Aufführung kommen . —

Am Abend ivird im Schillersaal , Bismarckstr . 110 , die Reihe der

Dichter - und Tondichter - Abende mit einem Geibelabend eröffnet .
— D i e A r b e i t e r v o r le s u n g e n der Humboldt -

Akademie . Für Oktobcr - Dezember sind vorgesehen : An drei
Sonnabenden unentgelUiche wissenschaftliche Abende ; an vier Sonn -

tagvormittagen unentgeltliche Führungen durch Berliner Kirchen und

Museen . Ferner folgende Vorlesungen : » Die sozialen Bewegungen
im Altertum " , „ Die ' Chemie der wichtigsten Säuren und ihrer Salze " .
„ Verbrechen und Verbrecher " , „ Richard Wagner " , » Gartenbau in und

um Berlin " , „Luftschiffahrt " . Die Hörgebühr für jede VorlesungS -
reihe beträgt 50 Pf . Programme und Hörerkarten sind im Haupt -
bureau , Kurfürstenstr . 160 I, in vielen Geschäftsstellen der Konsum -
genosscnschast usw . erhältlich .

— Der „ Homer der Insekten� gestorben . Der

französische Jnsekienforscher I . H. Fabre ist gestorben . Vor zwei
Jahren wurde semer bei seinem 90. Geburtstage überall ehrend ge -
dacht und sein Leben und Forschen geschildert . In einem Dörfchen
in der sonnenfrohen Provence hat er jahrzehntelang seine Insekten
beobachtet und ihre Lebensgeschichle dargestellt — ohne sie zu ver -

menschlichen oder ins Mystische zu erhöhen . Fabre hat seinem Ideal
des unabhängigen Gelehrten Iren bleiben können ; von der offiziellen
Wissenschaft wurde er ziemlich spät enldeckr , obwohl Darwin bereits
seine vorzüglichen Beobachtungen zu schätzen wußte . Von seinem
Hauptwerke , dem „ Louvsnirs oniojnologffquss " sind Teile ins
Deutsche übersetzt und haben in vielen Lesern Liebe zur Natur -

beobachtnng an der großen , merkwürdigen , wenn auch meist weniger
beachteten Jnsektenwelt geweckt .

— Vom Leben in der Tiefe . Durch die Fortschritte der

biologischen Tiesseeforschung sind in der letzten Zeit Bewohner auS
Meeresliefen heraufgeholt worden , die man früher für unbelebt ge -
hallen hat . So wurden neuerdings Mitteilungen von Fischen ge -
macht , die in Tiefen bis über 6000 Meter leben . Sie gehören zur

tamilie
der Brotnlidac und sind bei den Philippinen und im

tlanlischen Ozean gefunden worden . Der in der größten Tiefe

gefangene Fisch , nämlich in 6035 Meter , war eine bisher unbekannte
Art . Die Größe der Fische beträgt 10 — 23 Zentimeter . Sie tragen
z. T. Zähne . Natürlich sind sie mit Organen ausgestattet , die an
den ungeheueren Wasserdruck in diesen Tiefen angepaßt sind .

Rotes vlamenblut .

46� Von Pierre BroodcoorenS .

Inmitten des Ballastes qualmte ein Haufen Glut un
Schlacken . Rauchfetzen zogen sich zwischen den massiven Pfeilern
hin , und aus dem Dunklen ließen sich kurzatmende tierische
Laute vernehmen : das mächtige unter Druck Atmen der Loko -
Motiven .

Trotz der nahbevorstehenden Abfahrt verweilten noch
Gruppen vor der Reihe der gelben Türöffnungen . Ein Zug -
schaffner rannte pfeifend vorüber , indem er eine Tür nach
der anderen zuschlug . Flohil glaubte einen Platz erspäht zu
haben und stieg auf das Trittbrett . Der Zug setzte sich in

Bewegung .
In Wahrheit Maren die drei Wagenverschläge aber

gedrängt voll , und er mußte zwischen Lehrburschen , die

Zigaretten rauchten , stehen . Jeden Augenblick warf ihn das

Schütteln des Zuges zwischen sie . Er ließ sich schließlich , die
Knie aneinandergcdrückt , aus den mit Speichelflecken ver -

schmutzten Fußboden nieder .
Um sich zu zerstreuen , beobachtete Flohil die Fahrgäste ,

indem er , ohne sich zu genieren , zwischen ihre Beine lange
Spritzer braunen Speichels spie .

Nachdem er mit dem Bleistift eine Menge Anmerkungen
in sein Notizbuch eingetragen hatte , entfaltete ein alter

Handlungsreisender mit einer Judennase seine Wachstuch -
mappe und schickte sich an , mit sichtlichem Interesse ihren In -
halt zu prüfen . Er zählte in Zeitungspapier eingeschlagene
photographische Platten ab , nahm ein Paket Zigarren und

ließ es in seine innere Rocktasche gleiten . Darauf vertiefte er
sich in die nachdenkliche Betrachtung mehrerer Stoffproben -
läppchen . Die vollständige Ordnung die in seiner Mappe
herrschte , schien ihn in der guten Meinung , die er von sich
selbst hatte , zu bestärken , denn er lächelte . Er schloß die
M« PPe sorgfälttg . warf einen gelangweilten Blick in sein
Kursbuch , breitste ein paar Stoffhandschuhe auf den Knien

aus , unterdrückte ein Gähnen . Dann drückte er sich in die

Wagenecke , nahm seinen niedrigen Hut ab , um eine alte Mütze
auszusetzen , und ohne die anderen Reisenden auch nur eines

einzigen Blickes zu würdigen , schickte er sich mit offenem Mund

an zu schlafen .
Nach ihm zog ein Ehepaar Flohils Aufmerksamkeit aus 1

sich . Der Gatte , ein hübscher , schwarzhaariger Mann mit
einem kräftigen , aufgewirbelten , gut pomadisierten Schnurr -
bart , ' saß seiner Frau gegenüber , einem jungen , aber durch
das Leben im Laden schon verblühten Weibe . Sie hatten
ruhig eine Zeitung über ihre Knie gebreitet und aßen mit

Sülze belegte Brötchen . Jedesmal , wenn er einen Happen
genommen hatte , strich sich Monsieur mit den Fingerspitzen
die Krümelchen aus dem Schnurrbart . Als er sich gesättigt
hatte , entnahm er einem schwarzen Etui eine Zigarette , stieß
sie behaglich auf den Nagel seines Daumens auf , zündete sie
die Augen halb geschlossen an , und schickte blaue Rauchgewinde
zu der hellen Decke empor .

Souhe Flohil nahm einen Schluck Branntwein .
Ueber die beschlagenen Fensterscheiben hin bewegte sich

die blinkende Unruhe der draußen in der Nacht verstreuten
Lichter .

Die rasselnde Bewegung des Zuges beherrschte das Ge -

räusch der Unterhaltungen . Um sich verständlich zu machen ,
schrie man sich einander zu . Ein langes Schüttern brachte
auf der Bank des Nachbarverschlages die ausgereckten Körper
von drei Erdarbeitern ins Rollen , die , den Kopf auf den ver -

schränkten Armen , schlummerten .

„ Sie sind glücklich . Und ich , warum befinde ich mich
zwischen diesen Leuten ? Ich leide , und sie wissen nichts
davon . "

Ihre runden , gut genährten Gesichter und ihre Sorg -
losigkeit reizten ihn . Sie waren doch ebensolche Menschen wie
er . Gibt es eine Gerechtigkeit ? Gott war vielleicht nichts
als ein Spott . Der Velours seiner Hose spannte sich über
den Schenkeln . Er fühlte den Druck seines Messergriffes auf
seinem Fleisch etwas stärker . Jäh fuhr er auf , schüttelte die
Beine , reckte sich, betrachtete dann mechanisch seine Reise -
geführten .

„ Ja , der da darf sich rühmen , mir eine tüchtige Tracht
Prügel verabfolgt zu haben . "

„ Dir , Cramp ? Nicht möglich I "

„ Ganz gewiß 1"

„ Und Du hast Dich nicht gewehrt , hm ? "

„ Sag ' doch , was Hütt ' ich machen sollen ? Er hat ' s auf
' ne ganz nichtswürdige Weise angefangen . Hat mich mit dem
Kops gegen den Magen gestoßen , daß ich nur so in den Rinn -

stein kugelte . "
„ Aha , da hast Du Deinen Meister gefunden . "
„ Du hast Dein Teil abgekriegt . "

Eine lebhafte Unterhaltung hatte sich zwischen den drei

jungen Arbeitern entsponnen , die Schmachtlocken hatten und

Gummischuhe trugen . Einer von ihnen , der auf dem Fuß -
boden saß , besah von allen Seiten sein Paar neuer Halb -
schuhe . Der , welcher es sich zum Ruhm anrechnete , am Ende
eines Balles verprügelt worden zu sein , hatte einen Frosch -
schädel mit hervorquellenden Augen und einen Mund , der

von einem Ohr bis zum andern reichte . Kratzwunden über -

zogen sein blasses Gesicht mit einem veilchenblauen Netze .
„ Hört auf , oder ich werde ungemütlich ! "

Wohl mindestens zum zehntenmal versuchte der kleine

Blonde in der Mitte der Gruppe seine kurze Pfeife anzuzünden .
Jedesmal blies ihm der eine oder der andere der Kameraden
das Zündhölzchen aus . Ein hefttger Zorn färbte ihn rot ,

während heimlich gelacht wurde . Er hob die Hand .
„ Traust Dich ja nicht . "
„ Nein ? Nein ? Willst Du mal sehn ? "
Aber ein Stoß warf sie gegen die Tür . Der Zug hielt .

Eine rauhe Stimme sprang am Zug entlang :
„ Denderlecuw ! Denderleeuw ! Die Wochenabonnentea

aussteigen I "
9.

Heulend durchschnitt der Dampstram die dicke Finsternis ,
vom rauhen Westwind getrieben , der vom Meer her wehte .
Der Zug schwankte , schütterte und stieß . Auf der Plattform
wurde Souhe Flohil geschüttelt wie der Schiffer auf seinem
Deck . Windstöße peitschten ihm das Gesicht wie Meereswellen .

Händevoll dicken Ruß und Kohlenstaub vom Dampfkessel bekam
er in die Augen .

In Michelbcke stieg er aus .
Eine wunderliche Empfindung überkam ihn , je mehr er

sich Nederbrakel näherte . Eine sonderbare Milde , vielleicht
Feigheit .

Er schritt weit aus , manchmal querfeldein . Seine Füße
sanken bis zum Knöchel in den weichen Schmutz . Klumpen
beschwerten seine Schuhe , die in den Lachen pliff , pluff
machten . Zuweilen tauchte hinter ihm aus zerrissenem Ge -
wölk , goldgesäumt um einen blauen Winkel herum , die Scheibe
des Mondes hervor . Sein Schatten legte sich dann riesenhaft
über die grundlosen Wege hin , über die schwarzen , von Hasel -
nußbüschcn und Erlen eingefaßten Böschungen , und er inußte
sehr aufpassen , daß er nicht in ein Schlammloch geriet oder

sich in den Feldern verirrte .

( Forts , folgte
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F. Kiesewetter , �' cbiTolbeinerstr. 16.
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26,
Frif }Riditerjr . ,Liebenwalderst . l3
Tnrh�n Filialen in allen
lUIUttli Stadtteilen .
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolf f, Treptow , Krüllst . 16
Zachau,Gr . - Lichterf . ,Chaiissoc8t85 »
Paul Zaslrow , Stromstr . 33.

48 eigene Detailgcschüfte g

Kosmalla , E. , 4Sfte

ühly &V/olfram
4 CjgarrenfabriKen ►

Oueiiieie &iore
ersten Ranges .

Osw . BcrSinci ' j
Uv- Berliner ' , hell und dunkel !

!
feinste ßaalitätsbierc .

Habels Brauereil
heil — Habelbrau — dunkel , g

Münciiener Orau�ays
Berlin und Oranienburg

256 GESCHÄFTE

Braiierei FioüsrDero .
TPinü! ülanningep Bier !

[ G. Kaphun
Verkaufsstellen \

Spanfensiteni - Smmi

in allen Stadtteilen .

Weissbier , C. Breithanpt ,
j Pah ' sadenstr . 97 Tel. Kgst. 2081,2082

4 Eisen . Stahlw , Waffen , Wcrkz . ►

G. Brucklacher ,
| Carl Jung , Stromstr . 31.

WcidcuweglSPil . Fraakrart . Alleel51/52 >Rühlmann,l >. ,Müllerst . 40b,E . Seest

k
P. St a e h r, I'' i :ich h d 1Lr.R üu ch c r w ar ,

4 Bandagen , Ournmiw . ►
R. Bauko , Stralauer Str . 56.
E. Kraus , EonnoandaatSEstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
4 DpGgen und Farben " " �

VVcrtier-&ro; . ferie . Ufitz . Radoyorst. 5a
4 Ess ? gfäbr »k»n

[Timner-Essigüberall arbSltlich !

W . OecR
Inh . ; Htrm . Gcrbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 63-69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik
WillyGeridie . Betersburgerstr . al
August Lincke , Alte Jacebstr . 26.

no' tkn Iah Rostockerstraße 43.
JU1. Fleisch . u Wurstfabr . |

Kaffee - RöstereT ' �Igtimaicnmsn

Bellmann , E. ,
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anorksuml vorteilnafte Bczagsqaelle
Kaffee « Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburgsr Kaffee - lmportgesciiaft
Emil Tengelmann

4 ütoianialwai - en �
Fritz Hüb' ner , Seüliemannatr . 11.
FranzRidtter . Malplaqnetstr�o�S
4 Kurz- ,VVe?f . - . Wo: iw. ,Ti ' ikotag . ►

Hermann Meyer , SchiTelbeinerSi. 21.

lehitianiilü�gsn

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranien bürgerst . 4
' aul Spenn , Kopenhagenerstr . d

FauiZwarg . l . nnd�bp. rg . Allee 336.
�Herren - u . K�abefigarcr�

Badstr . 26, Eck ©
• prinzen . Allee .

Fshicrh 2 fn Rosenthalerstr . 3.
IßljljUI OlLÜ. Eckhaus Linienstr
Leske A Slupecki , gebonh. -Allee 70 e
4 Hüte , M atzen , Pelzwaren " �

Schoerr , Herrn, , Vrilra <jrsd . - St. 46.
fc" Kettbuser - .

� jpKua Darum ts/l -a

m

_ _ _
Bethke , tieorgTlS�
Neukölln, Elbestr. 33, Kaiser-Friedr .
Str. 64, Wcsorstr . 189, Friedelstr , 23

| Treptow, Grätz-StraSe S4.

Singer
Nähniaschinsn

Läden in allen Stadtteilen . !
4 Ptiofbgr . Apparate

Mfilhpnrhf SO. Kottbuserstr . 3.
. nüiicÜll auch Gelegenheitskf .

Photo - Jansen , Hauptstr , 23.
�Photogpaph . /neiiert ►

R. Maerz , Badstrasse 65. _
sine , Lüiiipe , fruciniSTtfi

60 Filialen in allen Stadteilen .

jHePin. rilei/ep &Go,
ca. 550V5rtanfsstell . Gr; - ßerl .

Gaege,OttoCh ; Xen
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

F. W. SliMer�rgc� .
<ä_ IVtoiiterg f « n _

„ Schwcizerhof " ,
Meierei « nd Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. ;t Tel . II 2595.
�" OptYjkor . üglec <4f >figs�r >

Groß , Paul , Warschanerstr . 66.
Schubert , Carl , Nklln . ßergstr . U

Berlin
Ärbeitcrversichcrung — Schützon -
Sterbekassenvcraichcrg . straße 3.

IC. BolSe
A. - G.

BWilKZI� " ' - !
Ältester und grosster
Milchwirtschaftlicher
- Grossbetrieb =

4 Schrefbwaretn �
O. Frochao \ y,NJ ( lla llermaanstr . 6J

D. riiiranlnr Scböneberg
öl Hauplstr . IN .

pjie ersls seliisispiel, licppslijeige

I i. Guggenberger . Hogcnhlcntr . 54.
Ö. RohlQff,rfcrbU . 6raüereiKönigst &11

ßngiöai-SLfiüliiighVfiaisüiaük
Alexanderp }. , Eich . Sdiloßnies .
4 Ghreä »■ GolUwarerT�

Lehmann , Alb. , Frankf , Allee 40
4 V

W- Best , 8iutiiu.er. 8lr.62E. Wia- igelstr .
4 <iVahisc *orf �

Frau A. Pagel , Kolonial ■. varon.
4 �

H. Wagner. KoTn' . äl - lbi ' i ■•' 'h.-' .» nrsivr
4 SpandTi

Schcacrlcin . Breitest. 3.*"'. KlscIi. -. Vfrsiw,
4 Strau »

Gewerkschaftsli . W' . ilagaw empLs. Ver.

| Soziaideniokratiseher WaUverein |
f. d. 4. ßerl. ßeielistaDswalilkfeis.

t Frankfurter Viertel . Bez . 378.
Den Mitgliedern zur Nachricht , !

dafe unser Genosse , der Gastwirt z

Karl Haseloff
Landsberger Straße 8,

gestorbe « ist.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am |

Donnerstag , den 14. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halles
des Zentral - Friedhoscs w Fried -
richsjelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
2t5/7 Der Vorstand . !

ßnzlaidemolff aMer MI ? ot
HietleFliarniin.

Bezirk liirlvtcnberg .

Stach langem Leiden verstarb
am 10. Oktober unser lang -
jährigeS Mitglied , der Genosse \
ochmied

Bruno Köhler |
Neue Bahnhosstr , 22 ( Gruppe 42) j
im Alter von 47 Jahren .

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am I
Donnerstag , den 14. Oktober , !
nachmittags 3' / , Uhr , von dcr |
Halle des Rummeisburgcr Gc -
meinde - Friedhofes , Lückstrasze , \
aus statt . 14/15 1

Rege Beteiligung erwartet
Bio Bezirksleitung .

Deutsclier ietallartieltep - Verbanö i
Verwaltungsstelle Berlin .

Dm Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schmied

Bnmo Köhler
Lichtenberg , Bahnhosstr . 22,

am 10. Oktober gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 14. Oktober ,
nachmittags >/,4 Uhr , von der
Leichenhalle des Lichienbcrger Gc »
meinde - Friedhoses , Lückstrafie , aus
statt .

Rege Beteiligung wird erwartet . |
120/14 Die Ortsverwaltung , j

Deiitsetier

TransiiorlarlieitEP-VErliand .
Bezlrksverwaltung Brök Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , !
da » unser Kollege , der Arbeits - 1
tut sehet

August Stirm
von der Firma Fedtenhauer am >
11. Oktober im Atter von 64 t
Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 13. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Gcmeinde - Friedhoscs ,
Neukölln . Maricndorser Weg, aus
statt .
67/17 Dia Bezirk »verwatlimg

Am 22. September 1915
starb den Heldentod sürS
Vaterland unser Innigst -
gellebter jüngster Sohn ,

Bruder und Neffe , der Jäger

Adolf vorn
vom 3. Res. - Jäg . - Bat . , 1. Komp. ,
im noch nicht vollendeten 20 . Lebens -
jähre . 281gb

Dies zeigen tiesbctrübt an
Die trauernden Eltern

Ekuanj Dorn und Frau
Fritz , Paul , Ida u. Hildegard

als Geschwister
Ida Zein als Tante .

Urbanstraße 93.
Dem Auge sern , doch ewig nah

den Herzen Deiner Lieben .
Ruhe saust in fremder Erde I

Sonnabend abend verschied plötzlich in Frankfurt a. M.
unser hochverehrtes Vorstandsmitglied , der

Königl . Kommissionsrat mid Handelsrichter , Herr

Luis Levin .
Derselbe gehörte seit dem Zusammenschluß der Orts -

krankentasien dem unterzeichneten Vorstande und vorher zirka
zwanzig Jahre dem Vorstande der Orlskrankcnkasse der Kauf -
leute als Arbeitgeberverlretcr an. Der Verstorbene bat in
der ganzen Zeit seines ersprießlichen Wirkens die Jntcreffen
der Kasse und der Versicherten in harmonischer Weise ver -
treten . Er sollte im Austrage der Kasse gerade an einer
Tagung des Hanptvcrbandes Deutscher Orlslrankciikasscn in
Franksurt a. M. teilnehmen , als er plötzlich aus unserer Mitte
gerissen wurde . 271/1

Wir werden sein Andenken stets in Ehren hakten .
Berlin , den 12. Oktober 1915 .

ver Vorstsnä mid die Geschäftsleitung
der Allgemeinen Ortskrankenkasse der Stadt

Berlin .

IDeDtseherTaliakarlieiteF -YErßantll
Zahlstelle Berlin .

Am 9. Oktober 1915 verstarb !
! unser langjähriges Mitglied , dcr j
| Zigarrenmachcr

Ferdinand Klaus
70 Jahre alt .

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet heute , !

| am 13. Ottober , nachmittags 4 Uhr , t
von der Leichenhalle des städtischen j

1Zcntralsriedhoses in Friedrichs -
| selbe aus statt .

Kollegen , erscheint zum letzten !
! Geleit I

187/7 Die Ortsverwaltnng . I

Am 4. Sevtember fiel als Opfer |
1des Weltkrieges , infolge Bauch¬

schusses , mein lieber Mann , unser {
treusorgender Vater , Sohn, !
Schwiegersohn , Bruder und Ontel , !

| der Unteroffizier 912t |

Franz Gehrt
| im Alter von 35 Jahren .

In ttcsem Schmerz
Frau liittde « Zekrt ,

| Hans und Else als Kinder nebst
Ellern und Geschwister ,

! Niederschöncweidc , Britzer Str . 6.

Allzu früh verließest Du die
Deinen ,

Die in der Heimat bsttrc Tränen
um Dich weinen .

Ztch hätten wir noch einmal Dich
gesehen ,

j Oder könnten wir zu Dewcm
Grabe geh' n,

| Drum lieber Gatte . Sohn u. Bruder ,
ruh ' still in Frieden ,

| Geliebt , beweint von Demcn
Lieben .

I Ew Fluch dem Schürer dieses
Wclteiibrandcs .

Den Heldentod sürS Vaterland !
erlitt am 21. September unser i
Chormeister 60/13 1

Fritz Schwennicke .
In der kurzen Zeit seiner Tätig -

keit bat er durch seine hervor - !
ragenden musikalischen Kenntnisse �
sowie seine vorirciflichen Eigen -
schasten als Mensch verstanden ,
sich die Sichtung und Freundschaft I
aller Mitglieder zu erwerben und !
sich dadurch selbst ein bleibendes |
Denkmal im Verein gesetzt .

Tie Gedonkscier findet am I
21. Oktober im Uebungslokal statt .

MannsrcjLLangveikin
„Brennabor 1858' ' .

j Walter Gommert , Vorsitzender , i
0 . 112, Mainzer Str . 22.

Am Sonntag verstarb nach
längerem Leiden meine liebe Frau

Marie Brathe .
Der kauernde Hinter bliebene

Bernhard Brathe .
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 13. Ottober , von
der Halle des St . Malthäi - Kkch -
Hofes in Marienhöhe l i Südcndc
aus statt . L625b

In der Nacht vom 11.
zum 12. Oktober heute vor
einem Jahre fiel unser
inniggcliebtcr Sohn und

Bruder , der Gefreite der Reserve

Bruno Manliold.
In ticsstem Schmerz sind Eltern

und Geschwister

Familie Maehold .

Den Heldentod fürs
Vaterland starb am
23. September im Feld -
lazarett durch einen Kops -

schuß unser inniggcliebtcr Sohn .
Bruder und Schwager , der Gc-
sreiie 2626b

Riohkn ! Mein
( Festungsmaschincngelv . - Abt . 13)

im blühenden Alter von einund -
zwanzig Jahren .

Dieses zeigen ttefbettübt an

Eltern und Geschwister .
Allzu früh verließest Du die

Deinen , .
Die in der Heimat bittre Tränen

um Dich weinen ,
Ach hätten wir noch einmal Dich

geseh ' n,
Oder könnten wir zu Deinem

Grabe geh' n.
Drum lieber Sohn und Bruder ,

ruh still in Frieden ,
Geliebt , beweint von Deinen

Lieben ,
Dort ruhst Du ohne Totcnschrcin
In blutgettänktcm Bette .
ES schmückt kein Kreuz , kein

Leichenstciu
Die unbekannte Stätte .

Verdallil üvt freien Gast- and

Schankfllrte ßentschlantls.
Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachrichl ,

daß unser langjähriger Kollege

Karl Haselotf
Landsberger Str . 8, Bezirk 3,

nach längerem Leiden verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , nachmittags 4 Uhr ,
von der Halle deS städtischen
Fried hoses in Friedrichsseide aus

Um rege Beteiligung ersucht
74/13 Die OrtsverwaHung .

IH

Am 29. September 1915 ver¬
starb im Feldlazarett an den
Folgen eines Brustschuffcs mein
lieber Mann , unser guter Valcr ,
der Vizeseldwebel 108A

Gustav Borch
Landwehr - Ers . - Regt . Nr. 5

im 38. Lebensjahre .
Im Namen der kauernden

Hinterbliebenen
Frau Emma Borch nebst Kindern ,

Köpenick , Gutcnbergstr . 24,

Verkäufe .

Halbumsonst ! Pelzgarnituren , exka -
billige erstklassige �kunkSstolas , Fuchs -
slolaS . Opofiumskunkse . Fuchsgarnituren
Skunksmussen , Ricscnauswahl spott -
billige Pelzneubeiten . Herrenanzüge ,
Herrenulster , Herrenhosen , Winker -
palctois , Burschenanzüge , Bauch -
anzüge . Spottbilliger Bettenvertauf ,
Wäschevcrkaus , Gardincnverkaus ,
Teppichverkauf , Ubrenverkaus , Gold -
lachen . Großberlins allerbilligste
Einkaufsgucllc : Psandleihhaus , Her -
mannplatz 6, _

*

Tcppiche mit tleincm Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stcpv -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtsleicr 5 Prozenl
Rabatt . Tcppichhaus Brünn , Hackeschei
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) . Sonntags
geöffnet . 246/4 '

Tcpptch - Thomns , OraniensK . 44
svoiibillig jarbsehlcrbafte Teppiche ,
Gardwen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Erkarabatt . KIO »

Ätonatvanzugc und Sommer »
palelots von 5 Mark foroic Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 .
Jracks von 2,50 , sowie für korvuicnle
Figuren . Neue Garderobe zu ltaunend
billigen Preisen , auS Psandlcihen ver -
sallenc Sachen laust man am billigsten
bei Naß , MulacksKaße 14,

Leihhaus Moritzpla « i » 8a !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig gekagene sowie im Versatz ge-
wciene Jackett - , Rockanzügc , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 —l8 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils aus Seide .
Geiegenheitsläuje in neuer Maß -
garderobe , enorin billig . Ricsenposten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 M.
Große Posten Pelzstolas in Skunks ,
Marder , Nerz . Füchsen , früher bis
200, jetzt 20 —75 Marl . Große 2lus -
Wahl in Hcrren - Gehpelzen , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Wagenpclzen .
Exka - ? lngebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portteren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goidwaren enorm billig nur Moritz -
platz 5Za I. _ 8St *

Bcttenverkauf ! Prachtvolle 6,75 ,
8,75 , 11,60 , Aussteuerbellen 15,75 ,
17,50 , Daunenbetten 22,50 , Kinder
bellen 4,50 . Neue AuSfteucriväjchc
spottbillig ! Tepviche , Portieren , Tisch -
decken, Diwandeckcn , «leppdccken ,

Tülldeckcn , Gardinenausivahl , Wand -
uhren , Taschenuhren , Schmucksachen ,
Paletots , Rockanzüge . ' Alles spott -
billig ! Psandleihe Paul Krüger ,
Brunnenslraße 47.

SkuiiksstolaS , Muffen , Skunks -
oposjum , Griessüchse , Alaskasüchse ,
ipollbillig . PelzsiolaS , FuchSsorm
6,75 , 9,75 , 12,75 , 15,75 . Müssen
12,75 , 15,75 . Nur Psandleihe Paul
Krüger , Brunncnstraßc 47. 32K'

1, ! >D wöchentlich Schnellnäher ( vor
rückwärts ) . Famllicnmaschine 60. 00,
gebrauchte 20,00 . KatiSki , Chaussee -
slraßc 80, Große granksurker
Straße 144, Bellc - Allinncestraße 4,
Taucntzienstraße 5, WllmerSdorser
Straße 131. Berketerbesuch . 22K

Steppdecken ! l ' luSnahmcprcise !
Prachtvolle Similiseidene Stepp
decken : 4,85 , 6,35 , 7,50 , wundervolle
doppelseitige : 8,35 , 9,50 bis 13,50 .
Tüllbettdecken 1,95 , 2,85 . Wolfs
Teppichhaus , Dresdcnersttaße 8 ( Koil
busertor ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabatt . 26S *

Zehn Prozent Rabat ! Vorwärts -
lesern ,

Steppdecken , Similiseide . vor -
nebme Ltussübrung 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurtcrstratze125 , imHauie
der Möbelfabrik , 43Stz*

Gardinenrefte , Fensler 2,45 ,
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5. 50. 6,65 usw.
E, Weißenbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Große Franksurlcr -
straße 125, im L>auie der Möbelfabrik
an der KoppeniKatze .

Rcstbcstände , 1— 3 Fenster Tuch -
Porticren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 1t , 50, 14,50 , 18,50 uiw , Portieren »
baus . Große Franlsurterfkaße 125.

Tuchdecken , Leiucndeckeu . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6. 75, 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Tcppiche mit Wcbefeblerii 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Frauksurterfllaße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

vorjährige Herrenuisler aus
feinsten Waßstoffen 18— 45 Mark ,
Paletots 14 - 38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinkleider 4 —10 , Jünglingsgardc -
robe . Deutsches Garderobenhaus ,
Große Franksurterstraße 116 1, *

Unterricht .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gesucht ;
ebenso sür K' onversationszirkcl . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) , Privatstundcn billig .
G. Swientv , Charlottenburg . Slutr -

garterviatz 9, Garlenbans IV. 51*

Zeichneriunen . Ausbildung von
Damen sür technische Bureaus als
Zeichnerinnen , guter lohnender Be -
ruf . Kursus 3 Monaie . Aniang Mille
Oktober . Polytechnisches Gewerbe -
Institut . Inhaber L. Barth , Ingenieur ,
Chaussecskaße 1. Telephon ; Norden
6388 . 261/15 *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
skaße 16. *

Vermietungen .

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus semstcn Maß -
siosscn 25 — 60 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K *

Möbel .

Möbel gegen sosoriige Kaffc sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straße 7 und Müllerskaße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2. _ 82K

Äiövct aller Art aus Kredit , bc-
gucme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechncr . Brunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllerskaße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet , 81K *

Mobitt - Gelegenlieitskiiufe in
Schkas - , Speise - und Herrenzimmern ,
auch einzelne Möbel zu selten billigen
Preisen im Fabriklager
straße 60.

Chaussee
113K

Kricgshalver vollständige Wob -
nungseinrichiung , bildschön , nagel¬
neu , jür jeden annehmbaren Preis .
Rosenthalctstraße 57, vorn III bei
Glas ( Gewerblich . ) Händler ver -
beten . 86/18 *

Echt ! Nußbaum Kleiderichrank ,
modern mit GlaS 50, — , Vertiko 50, — ,
sofas , Umbauten , farbige Küchen
70, — , Zylinderbureau 30, — . Möbel¬
haus Osten , AndreaSstraße 30.

Nuffbaumwirtschaft , Plüschsosa .
GaSlronen , gewerblich , billig . Frau
Liese , Löwestraße 16 I. ( Osten ) .

? abrr « < tsr .

Freilanfräder , Damen - , Herren -
räder 30, — . Streese , Andreas -
straße 37. 87/2

kaufgesuche .
Zahngebtsse ! Bruchgold ! Silber -

fachen , Plalinaabsällc . Quecksilber ,
Slanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzablend .
Schmelze Christionat , Köpenick er -
skaße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . _ 74/4 *

Piatina , alte Goldsachcn , Bruch¬
gold , Silber , Gcbiffe , alte Uhren ,
Kcht gold , Treffen . Goldwalten . Photo -
graphische Rücksländc , Oueckfilber ,
Wolsram , sowie sümlliche Edel - und
Unedelmctalle kaust höchstzahlcnd
Edclmetallschme Ize Broh , Berlin ,
Kövemckernraßc 29, Telephon :
Moritzplap 3476 . ( Eigene Schmelze . )

Plan » . Goldsachen , Silbersachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2, — , Oueck¬
filber , Glühstrumpsasche kauit Blü -
me! , Augusturage 69. 252/13 *

Größere Speziaibohrerjabrik sucht für die Fräserei einen soliden

Frassr als Vorarbeiter
mit Aussicht auf eine Meisterstcllc .

Angebote unter 1?. 1 mit Angabe
Expeditton dieser Zeitung .

bisheriger Tätigkeit befördert die

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle . Herren ,
auch Damen . Prinzensttaße 69,
II links . 87/6

ArheitsmÄrkt .

Stellenangebote .
Schlosser auf Miliiärarbeit ver -

lang ! Ed. Puls , Tcinpclhos . 93K

Stetninehc aus Marmor verlangt
Prieß , Oramenstraßc 20. _

25276
Ätontcur , durchaus selbständig ,

sür Stark - und Scywachstrom sofort
gesucht . Elektrosichcrung , Friedrich -
skaße 234. 2624b

Tüchtige Bauarbeiter werden
sosori eingestellt aus dem Neubau
Karl Deermann , Vor dem Schlesischcn
Tor . Meldung beim Polier Kazorka .

Packerinncn , tüchtige , zum Ein -
packen und Konkolliercn der Waren
an unseren Kassen sofort gesucht .
Meldungen 12 —1 Uhr mittags oder
7 —8 Uhr abends . A. Jandorj u. Co. ,
Spittclmarkt 16/17 . 89K

Eine Zciiungsjrau mit Hilfe ver -
langt Pankow , Mühlenstraße 30,
,Vorwärts ' ' - Spedilion . t

Rescrvekutschcr ,
kästig , fahrkundig , stellt ein
Schultheis/ ' Brauerei , Lichterfclder
Straße 11 — 17. 86/5 *

Chilllffeilre
sür Geschäits - Automobile sucht sofort

Automobit - Betricbs - Akticu -
* Gesellschaft . Fennstr . 31.

Setzer
sür dauernde Stellung sos. gesucht

Willi Wolffsohn ,
Michaelkirchstr . 17. 26226

= Bauschlosser =

sür dauernde Arbeit bei guten Löhnen
gesucht .

König , Kücken & Co. ,
Kolonicstratze 89 — 90.

Einrichter �m ™*
Zenith ZIergascr G m. b. H.

87/4 Hatensee , Karlsruher Str . 8.

Cjesckahsknlscker
verlangt _

Speck , Lützowstr . 2,

Schlosser und Schmiede
stellt sofort für dauernd ein

WarcuSz
Monumeiitenstras/e ki ».

Nachtwächter 87/3
mit guten Zeugnissen stellt ein

£ njxc > harc1t - Braa « r « K
A,. G. , Berlin - Pankow .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Sc &) . , Berlin SW .
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